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Verlautbarungen des Heiligen Vaters

Nr. 62 Botschaft von Papst Franziskus zum  
 Weltmissionssonntag 2020

„Hier bin ich, sende mich“ (Jes 6,8)

Liebe Brüder und Schwestern,

für den Einsatz, mit dem der vergangene Oktober, 
der außerordentliche Missionsmonat, in der gesam-
ten Kirche begangen wurde, möchte ich Gott dan-
ken. Ich bin überzeugt, dass dieser dazu beigetragen 
hat, viele Gemeinschaften auf dem Weg, der durch 
das Thema „Getauft und gesandt: die Kirche Christi 
auf Mission in der Welt“ vorgezeichnet war, zur mis-
sionarischen Neuausrichtung zu bewegen.

Wenn das aktuelle Jahr auch von den durch die 
Covid-19 Pandemie verursachten Leiden und Her-
ausforderungen gekennzeichnet ist, so setzt sich 
doch der missionarische Weg der gesamten Kirche 
im Lichte jenes Wortes fort, das wir in der Erzählung 
der Berufung des Propheten Jesaja finden: »Hier bin 
ich, sende mich« (Jes 6,8). Es ist die immer neue 
Antwort auf die Frage des Herrn: »Wen soll ich sen-
den?« (ebd.). Dieser Ruf kommt aus dem Herzen 
Gottes, aus seiner Barmherzigkeit, der in der gegen-
wärtigen weltweiten Krise sowohl an die Kirche als 
auch an die Menschheit ergeht. »Wie die Jünger des 
Evangeliums wurden wir von einem unerwarteten 
heftigen Sturm überrascht. Uns wurde klar, dass wir 
alle im selben Boot sitzen, alle schwach und orientie-
rungslos sind, aber zugleich wichtig und notwendig, 
denn alle sind wir dazu aufgerufen, gemeinsam zu 
rudern, alle müssen wir uns gegenseitig beistehen. 
Auf diesem Boot ... befinden wir uns alle. Wie die 

Jünger, die wie aus einem Munde angsterfüllt rufen: 
„Wir gehen zugrunde“ (vgl. V. 38), so haben auch 
wir erkannt, dass wir nicht jeder für sich, sondern 
nur gemeinsam vorankommen« (Betrachtung auf 
dem Petersplatz, 27. März 2020). Wir sind wirklich 
erschrocken, orientierungslos und verängstigt. Der 
Schmerz und der Tod lassen uns unsere menschliche 
Zerbrechlichkeit erfahren; aber zugleich nehmen wir 
alle in uns eine starke Sehnsucht nach Leben und 
Befreiung vom Übel wahr. In diesem Zusammen-
hang stellt sich der Ruf zur Mission – die Einladung, 
um der Liebe zu Gott und zum Nächsten willen aus 
sich selbst hinauszugehen – als Gelegenheit des Tei-
lens, des Dienens, der Fürbitte dar. Die Mission, die 
Gott jedem anvertraut, führt von einem ängstlichen 
und verschlossenen zu einem wiedergefundenen und 
durch die Selbsthingabe erneuerten Ich.

Im Kreuzesopfer, in dem sich die Sendung Jesu 
erfüllt (vgl. Joh 19,28-30), offenbart uns Gott, dass 
seine Liebe jedem und allen gilt (vgl. Joh 19,26-27). 
Und er bittet uns um die persönliche Sendungsbe-
reitschaft, weil er die Liebe ist, die in beständiger 
Missionsbewegung immer aus sich herausgeht, um 
Leben zu geben. Aus Liebe zu den Menschen hat 
Gott Vater den Sohn Jesus gesandt (vgl. Joh 3,16). 
Jesus ist der Missionar des Vaters: Seine Person und 
sein Werk sind gänzlicher Gehorsam zum dem Wil-
len des Vaters (vgl. Joh 4,34; 6,38; 8,12-30; Hebr 
10,5-10). Seinerseits zieht uns der für uns gekreu-
zigte und auferstandene Jesus in seine Liebesbewe-
gung hinein, mit eben seinem Geist, der die Kirche 
beseelt; er macht uns zu Jüngern Christi und sendet 
uns auf Mission in die Welt und zu den Völkern.
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»Die Mission und „die Kirche im Aufbruch“ sind nicht 
ein Programm, ein Vorhaben, das durch Willensan-
strengung zu verwirklichen ist. Christus lässt die Kir-
che aufbrechen. Du bewegst dich in der Mission der 
Verkündigung des Evangeliums, weil der Geist dich 
antreibt und führt« (Vgl. Senza di Lui non possiamo 
far nulla, Città del Vaticano 2019, 16f). Gott liebt uns 
immer als Erster und mit dieser Liebe begegnet er 
uns und ruft uns. Unsere persönliche Berufung rührt 
daher, dass wir Söhne und Töchter Gottes in der 
Kirche sind, seine Familie, Brüder und Schwestern 
in jener Liebe, die Jesus uns bezeugt hat. Alle aber 
haben eine menschliche Würde, die auf dem göttli-
chen Ruf gründet, Kinder Gottes zu sein, im Sakra-
ment der Taufe und der Freiheit des Glaubens das zu 
werden, was sie von je her im Herzen Gottes sind.

Schon die Tatsache des ohne unser eigenes Zutun 
empfangenen Lebens stellt eine implizite Einladung 
dar, in die Dynamik der Selbsthingabe einzutreten: 
In die Getauften wird ein Same gelegt, der als Liebe-
santwort reife Gestalt in der Ehe oder der Jungfräu-
lichkeit um des Himmelreiches willen annehmen wird. 
Das menschliche Leben entspringt der Liebe Gottes, 
es wächst in der Liebe und strebt zur Liebe hin. Nie-
mand ist von der Liebe Gottes ausgeschlossen und 
im heiligen Opfer des Sohnes Jesu am Kreuz hat Gott 
die Sünde und den Tod besiegt (vgl. Röm 8,31-39). 
Für Gott wird das Böse, ja sogar die Sünde, zu einer 
Herausforderung, zu lieben und immer mehr zu lie-
ben (vgl. Mt 5,38-48; Lk 23,33-34). Daher heilt die 
göttliche Barmherzigkeit im Paschamysterium die 
Urwunde der Menschheit und ergießt sich über das 
ganze Universum. Die Kirche als universales Sakra-
ment der Liebe Gottes für die Welt setzt die Mission 
Jesu in der Geschichte fort und sendet uns überall-
hin aus, auf dass durch unser Glaubenszeugnis und 
die Verkündigung des Evangeliums Gott noch einmal 
seine Liebe kundtue und Herz, Verstand und Körper 
aller Menschen sowie die Gesellschaften und Kultu-
ren überall und zu jeder Zeit berühren und verwan-
deln möge.

Die Mission ist die freie und bewusste Antwort auf 
den Ruf Gottes. Aber diesen Ruf können wir nur 
wahrnehmen, wenn wir eine persönliche Liebesbe-
ziehung mit Jesus pflegen, der in der Kirche lebendig 
ist. Fragen wir uns: Sind wir bereit, die Gegenwart 
des Heiligen Geistes in unserem Leben anzuneh-
men? Sind wir bereit, den Ruf zur Mission zu ver-
nehmen, sowohl im Eheleben als auch auf dem Weg 
der gottgeweihten Keuschheit oder des Weihepries-
tertums und überhaupt im gewöhnlichen alltäglichen 
Leben? Sind wir bereit, überallhin ausgesandt zu 
werden, um unseren Glauben an Gott, den barmher-
zigen Vater, zu bezeugen, um das Evangelium des 
Heils Jesu Christi zu verkünden, um am göttlichen 
Leben des Heiligen Geistes teilzuhaben und so die 
Kirche aufzubauen? Sind wir bereit, wie Maria, die 
Mutter Jesu, vorbehaltlos dem Willen Gottes zu die-
nen (vgl. Lk 1,38)? Diese innere Bereitschaft ist sehr 
wichtig, um Gott antworten zu können: „Hier bin ich, 
Herr, sende mich“ (Jes 6,8). Und dies nicht in einer 
abstrakten Vorstellung, sondern im Heute der Kirche 
und der Geschichte.

Verstehen, was Gott uns in diesen Zeiten der Pan-
demie sagen will, wird zu einer Herausforderung 
auch für die Mission der Kirche. Die Krankheit, das 
Leiden, die Angst, die Isolation richten Anfragen an 
uns. Die Armut desjenigen, der allein stirbt, der sich 
selbst überlassen ist, der die Arbeit und den Lohn 
verliert, der kein zu Hause und nichts zu essen hat, 
werfen Fragen auf. Gerade weil wir dazu verpflichtet 
sind, körperlichen Abstand zu halten und zu Hause 
zu bleiben, sind wir eingeladen wiederzuentdecken, 
dass wir der sozialen Beziehungen bedürfen und 
auch der gemeinschaftlichen Beziehung zu Gott. 
Fernab davon, das Misstrauen und die Gleichgültig-
keit zu mehren, sollte dieser Zustand uns aufmerk-
samer für unsere Art und Weise machen, mit den 
anderen in Beziehung zu treten. Und das Gebet, in 
dem Gott unser Herz berührt und bewegt, öffnet uns 
für die Bedürfnisse der Liebe, der Würde, der Frei-
heit unserer Brüder wie auch für die Sorge um die 
ganze Schöpfung. Die Unmöglichkeit, uns als Kirche 
zu versammeln, um die Eucharistie zu feiern, hat 
uns die Lage vieler christlicher Gemeinschaften tei-
len lassen, die die Messe nicht jeden Sonntag feiern 
können. In diesem Zusammenhang wird die Frage, 
die Gott uns stellt, „Wen soll ich senden?“, erneut 
an uns gerichtet und erwartet von uns eine neue 
großzügige und überzeugte Antwort: „Hier bin ich, 
sende mich“ (Jes 6,8). Gott fährt in der Suche fort, 
wen er in die Welt und zu den Völkern senden kann, 
um seine Liebe, seine Errettung von Sünde und Tod, 
seine Befreiung vom Bösen zu bezeugen (vgl. Mt 
9,35-38; Lk 10,1-12).

Den Weltmissionstag zu begehen, bedeutet auch zu 
bekräftigen, wie das Gebet, das Nachdenken und die 
materielle Hilfe eurer Spenden eine Gelegenheit dar-
stellen, um aktiv an der Mission Jesu in seiner Kir-
che teilzunehmen. Die Nächstenliebe, die in den Kol-
lekten der liturgischen Feiern des dritten Sonntags 
im Oktober zum Ausdruck gebracht wird, hat den 
Zweck, die in meinem Namen geleistete missionari-
sche Arbeit der Päpstlichen Missionswerke zu unter-
stützen, um den geistlichen und materiellen Bedürf-
nissen der Völker und der Kirchen auf der ganzen 
Welt zum Heile aller nachzukommen.

Die allerseligste Jungfrau Maria, Stern der Evangeli-
sierung und Trösterin der Betrübten, missionarische 
Jüngerin ihres eigenen Sohnes Jesus, möge weiter-
hin für uns Fürsprache einlegen und uns beistehen.

Rom, St. Johannes im Lateran, am 31. Mai 2020, 
dem Hochfest Pfingsten.

    Franziskus
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Verlautbarungen der Deutschen Bischofskonferenz

Nr. 63 Aufruf der deutschen Bischöfe zum Weltmissionssonntag 2020

Liebe Schwestern und Brüder, 

„Selig, die Frieden stiften“ (Mt 5,9). Diese Seligpreisung Jesu ist das Leitwort zum 
Monat der Weltmission 2020. Auch in unserer Zeit ist sie hoch aktuell. Wie schwer ist 
es doch, Frieden zu halten und zu fördern!

Die diesjährige Aktion der missio-Werke lenkt den Blick auf Westafrika. In dieser 
Region lebten lange Zeit Menschen verschiedener Religionen und Ethnien friedlich 
zusammen. Gegenwärtig wird sie aber immer mehr zum Schauplatz von Anschlägen 
und Übergriffen. Mit Sorge nehmen wir wahr, wie dort Konflikte religiös aufgeladen 
werden, um Menschen gegeneinander aufzubringen und Gewalt anzufachen. Durch 
die Corona-Pandemie haben sich die Lebensbedingungen der Menschen zusätzlich 
verschlechtert.

Die Kirchen in Westafrika setzen sich durch interreligiöse Zusammenarbeit gegen 
den Missbrauch von Religion ein. Sie helfen, dass Konfliktparteien aufeinander zuge-
hen und miteinander sprechen. Wo Menschen sich auf die Friedensbotschaft ihrer Reli-
gion besinnen, können sie gemeinsam Konflikte lösen, weichen verhärtete Fronten auf 
und Frieden wird möglich.

„Selig, die Frieden stiften.“ Mitten in unserer von Unfrieden geplagten Welt beruft 
und befähigt Gott Menschen, Friedensstifter zu sein. Wir bitten Sie: Setzen Sie am 
Weltmissionssonntag ein Zeichen. Beten Sie für unsere Schwestern und Brüder, die 
sich aktiv für Frieden und Versöhnung einsetzen! Unterstützen Sie bei der Kollekte am 
kommenden Sonntag die wichtigen Initiativen von missio! 

Mainz, 03.03.2020

Dieser Aufruf soll am Sonntag, dem 18. Oktober 2020, in allen Gottesdiensten (auch am Vorabend) verlesen 
werden. Der Ertrag der Kollekte am 25. Oktober 2020 ist ausschließlich für die Päpstlichen Missionswerke 
missio in Aachen und München bestimmt.

         Für das Bistum Essen

             + Dr. Franz-Josef Overbeck

          Bischof von Essen
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Nr. 64 Beschlüsse der Regional-KODA Nord- 
 rhein-Westfalen vom 17.06.2020

Die Kommission zur Ordnung des diözesanen 
Arbeitsvertragsrechts für die (Erz-)Diözesen Aachen, 
Essen, Köln, Münster (nordrhein-westfälischer Teil) 
und Paderborn (Regional-KODA NW) hat am 17. Juni 
2020 beschlossen:

I) Die Kirchliche Arbeits- und Vergütungsordnung 
(KAVO) für die (Erz-)Bistümer Aachen, Essen, Köln, 
Münster (nordrhein-westfälischer Teil) und Pader-
born vom 15.12.1971 (Kirchliches Amtsblatt des 
Bistums Essen 1971, S. 157 ff.), zuletzt geändert 
am  02.02.2020 (Kirchliches Amtsblatt des Bistums 
Essen 2020, S. 25f.), wird wie folgt geändert:

1. In § 23a Absatz 3 wird der Satz 4 aufgehoben.

2. § 25 wird folgt geändert:

a) In Absatz 4 Satz 4 werden nach dem Wort „zuzu-
ordnen“ die Wörter „; die in der bisherigen Stufe 
zurückgelegte Stufenlaufzeit wird auf die Stufenlauf-
zeit in der niedrigeren Entgeltgruppe angerechnet“ 
angefügt.

b) Nach Absatz 6 wird ein neuer Absatz 7 mit folgen-
dem Wortlaut angefügt:

„Ist Mitarbeitern nach § 22 Abs. 1 vorübergehend 
eine höherwertige Tätigkeit übertragen worden, und 
wird ihnen im unmittelbaren Anschluss daran eine 
Tätigkeit derselben höheren Entgeltgruppe dauer-
haft übertragen, werden sie hinsichtlich der Stufen-
zuordnung so gestellt, als sei die Höhergruppierung 
ab dem ersten Tag der vorübergehenden Übertra-
gung der höherwertigen Tätigkeit erfolgt. Unter-
schreitet bei Höhergruppierungen nach Satz 1 das 
Tabellenentgelt nach dem Satz 5 des Absatzes 4 bzw. 
Satz 4 des Absatzes 5 die Summe aus dem Tabelle-
nentgelt und dem Zulagenbetrag nach § 22 Abs. 2, 
die der Mitarbeiter am Tag vor der Höhergruppie-
rung erhalten hat, erhält der Mitarbeiter dieses Ent-
gelt solange, bis das Tabellenentgelt nach Satz 5 des 
Absatzes 4 bzw. Satz 4 des Absatzes 5 dieses Entgelt 
erreicht oder übersteigt.“

3. In § 37a Absatz 4 Satz 1 wird die Angabe „des 
§ 125 SGB IX“ durch die Wörter „des gesetzlichen 
zusätzlichen Urlaubs für schwerbehinderte Men-
schen“ ersetzt.

4. § 48 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 Buchstabe a wird wie folgt gefasst:

„a) mit Ablauf des Monats, in dem der Mitarbeiter das 
gesetzlich festgelegte Alter zum Erreichen der Regel-
altersrente vollendet hat, es sei denn, zwischen dem 
Dienstgeber und dem Mitarbeiter ist während des 
Arbeitsverhältnisses vereinbart worden, den Been

digungszeitpunkt nach § 41 Satz 3 SGB VI hinaus-
zuschieben,“

b) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Das Arbeitsverhältnis endet ferner, sofern dem 
Mitarbeiter der Bescheid eines Rentenversicherungs-
trägers (Rentenbescheid) zugestellt wird, wonach 
der Mitarbeiter eine Rente auf unbestimmte Dauer 
wegen voller oder teilweiser Erwerbsminderung 
erhält. Der Mitarbeiter hat den Dienstgeber von der 
Zustellung des Rentenbescheids unverzüglich zu 
unterrichten. Das Arbeitsverhältnis endet mit Ablauf 
des dem Rentenbeginn vorangehenden Tages; frü-
hestens jedoch zwei Wochen nach Zugang der 
schriftlichen Mitteilung des Dienstgebers über den 
Zeitpunkt des Eintritts der auflösenden Bedingung. 
Liegt im Zeitpunkt der Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses eine nach § 175 SGB IX erforderliche 
Zustimmung des Integrationsamtes noch nicht vor, 
endet das Arbeitsverhältnis mit Ablauf des Tages der 
Zustellung des Zustimmungsbescheids des Integra-
tionsamtes. Das Arbeitsverhältnis endet nicht, wenn 
nach dem Bescheid des Rentenversicherungsträgers 
eine Rente auf Zeit gewährt wird. In diesem Fall ruht 
das Arbeitsverhältnis für den Zeitraum, für den eine 
Rente auf Zeit gewährt wird; für den Beginn des 
Ruhens des Arbeitsverhältnisses gilt Satz 3 entspre-
chend.“ 

c) Absatz 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) Im Falle teilweiser Erwerbsminderung endet 
bzw. ruht das Arbeitsverhältnis nicht, wenn der Mit-
arbeiter nach seinem vom Rentenversicherungs-
träger festgestellten Leistungsvermögen auf sei-
nem bisherigen oder einem anderen geeigneten 
und freien Arbeitsplatz weiterbeschäftigt werden 
könnte, soweit dringende dienstliche bzw. betrieb-
liche Gründe nicht entgegenstehen, und der Mitar-
beiter innerhalb von zwei Wochen seine Weiterbe-
schäftigung schriftlich beantragt. Die Frist beginnt 
nach Zugang der schriftlichen Mitteilung durch den 
Dienstgeber darüber, dass das Arbeitsverhältnis auf-
grund des Rentenbescheides endet oder ruht, zu 
laufen.“ 

d) In Absatz 4 Satz 2 werden nach dem Wort „ist“ 
die Wörter „; frühestens jedoch zwei Wochen nach 
Zugang der schriftlichen Mitteilung des Dienstgebers 
über den Zeitpunkt des Eintritts der auflösenden 
Bedingung“ eingefügt. 

5. In § 57 Absatz 1 wird der Satz 2 wie folgt neu 
gefasst:

„Satz 1 gilt nicht für Ansprüche aus einem Sozial-
plan sowie für Ansprüche, soweit sie kraft Gesetzes 
bzw. einer zwingenden Rechtsverordnung einer Aus-
schlussfrist entzogen sind (z.B. MiLoG).“

Verlautbarungen des Bischofs
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6. § 60b wird wie folgt gefasst:

„§ 60b KAVO Beschluss der Regional-KODA vom 
17. Juni 2020 - Eingruppierung Küster/Kombinierte 
Tätigkeiten

(1) Mitarbeiter, die am 31. März 2020 in Entgelt-
gruppe 3 der Anlage 2 Teil B III Ziffer 1 Küster/Kom-
binierte Tätigkeiten KAVO eingruppiert (Fallgruppen 
1 bis 4) oder gemäß § 15 Abs. 1 Anlage 27 KAVO 
übergeleitet sind, und deren Arbeitsverhältnis über 
diesen Zeitpunkt hinaus fortbesteht, sind bei unver-
ändert auszuübender Tätigkeit ab dem 1. April 2020 
in die jeweilige Fallgruppe der Entgeltgruppe 4 ein-
gruppiert, unter Beibehaltung ihrer bisherigen Stufe. 
Die in der Entgeltgruppe 3 zurückgelegte Stufenlauf-
zeit wird auf die Stufenlaufzeit in der Entgeltgruppe 
4 angerechnet. Die Sätze 1 und 2 gelten nur für Mit-
arbeiter, die am 31. März 2020 über die Küsterprü-
fung verfügen.

(2) Mitarbeiter, die am 31. März 2020 in Entgelt-
gruppe 2 der Anlage 2 Teil B III Ziffer 1 Küster/Kom-
binierte Tätigkeiten eingruppiert oder gemäß § 15 
Abs. 1 Anlage 27 in Entgeltgruppe 2 übergeleitet 
sind, und deren Arbeitsverhältnis bereits 2 Monate 
bestanden hat und über diesen Zeitpunkt hinaus 
fortbesteht, sind bei unverändert auszuübender 
Tätigkeit ab dem  1. April  2020 in die jeweilige Fall-
gruppe der Entgeltgruppe 3 eingruppiert, unter Bei-
behaltung ihrer bisherigen Stufe. Die in der Entgelt-
gruppe 2 zurückgelegte Stufenlaufzeit wird auf die 
Stufenlaufzeit in der Entgeltgruppe 3 angerechnet. 
Für Mitarbeiter, die in der Zeit vom 1. Februar 2020 
bis zum 31. März 2020 in Entgeltgruppe 2 der Anlage 
2 Teil B III Ziffer 1 Küster /Kombinierte Tätigkeiten 
eingruppiert wurden, gelten die Sätze 1 und 2 mit 
der Maßgabe, dass sie zwei Monate nach ihrer Ein-
gruppierung in die Entgeltgruppe 2 in die jeweilige 
Fallgruppe der Entgeltgruppe 3 eingruppiert sind.“

7. Die Anlage 2 wird wie folgt geändert:

a) Die Vorbemerkung Nr. 3 wird wie folgt neu gefasst:

„3. Wissenschaftliche Hochschulbildung 
 
Eine abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbil-
dung liegt vor, wenn das Studium an einer staat-
lichen Hochschule im Sinne des § 1 Hochschulrah-
mengesetz (HRG) oder einer nach § 70 HRG staat-
lich anerkannten Hochschule  

a) mit einer nicht an einer Fachhochschule abgeleg-
ten ersten Staatsprüfung, Magisterprüfung oder Dip-
lomprüfung oder  

b) mit einer Masterprüfung 

beendet worden ist. 

Diesen Prüfungen steht eine Promotion oder die Aka-
demische Abschlussprüfung (Magisterprüfung) einer 
Philosophischen Fakultät nur in den Fällen gleich, 
in denen die Ablegung einer ersten Staatsprüfung, 
einer Masterprüfung oder einer Diplomprüfung nach 

den einschlägigen Ausbildungsvorschriften nicht vor-
gesehen ist. Eine abgeschlossene wissenschaftliche 
Hochschulbildung im Sinne des Satzes 1 Buchst. a 
setzt voraus, dass die Abschlussprüfung in einem 
Studiengang abgelegt wurde, der seinerseits min-
destens das Zeugnis der Hochschulreife (allgemeine 
Hochschulreife oder einschlägige fachgebundene 
Hochschulreife) oder eine andere landesrechtliche 
Hochschulzugangsberechtigung als Zugangsvor-
aussetzung erfordert, und für den Abschluss eine 
Regelstudienzeit von mindestens acht Semestern 
– ohne etwaige Praxissemester, Prüfungssemester 
o.Ä. – vorschreibt. Ein Bachelorstudiengang erfüllt 
diese Voraussetzung auch dann nicht, wenn mehr als 
sechs Semester für den Abschluss vorgeschrieben 
sind. Der Masterstudiengang muss nach den Rege-
lungen des Akkreditierungsrats akkreditiert sein*. 
Ein Abschluss an einer ausländischen Hochschule gilt 
als abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulbil-
dung, wenn er von der zuständigen staatlichen Stelle 
als dem deutschen Hochschulabschluss vergleichbar 
bewertet wurde.
 
*Das Akkreditierungserfordernis ist bis zum 31. 
Dezember 2024 ausgesetzt.“

b) Die Vorbemerkung Nr. 4 wird wie folgt neu gefasst:

„4. Hochschulbildung 
 
Eine abgeschlossene Hochschulbildung liegt vor, 
wenn von einer staatlichen Hochschule im Sinne 
des § 1 HRG oder einer nach § 70 HRG staatlich 
anerkannten Hochschule ein Diplomgrad mit dem 
Zusatz „Fachhochschule“ („FH“), ein anderer nach 
§ 18 HRG gleichwertiger Abschlussgrad oder ein 
Bachelorgrad verliehen wurde. Die Abschlussprü-
fung muss in einem Studiengang abgelegt worden 
sein, der seinerseits mindestens das Zeugnis der 
Hochschulreife (allgemeine Hochschulreife oder ein-
schlägige fachgebundene Hochschulreife) oder eine 
andere landesrechtliche Hochschulzugangsberechti-
gung als Zugangsvoraussetzung erfordert, und für 
den Abschluss eine Regelstudienzeit von mindestens 
sechs Semestern – ohne etwaige Praxissemester, 
Prüfungssemester o.Ä. – vorschreibt. Der Bachelor-
studiengang muss nach den Regelungen des Akkre-
ditierungsrats akkreditiert sein*. Dem gleichgestellt 
sind Abschlüsse in akkreditierten Bachelorausbil-
dungsgängen an Berufsakademien. Nr. 3 Satz 6 gilt 
entsprechend*. 
 
 *Das Akkreditierungserfordernis ist bis zum 31. 
Dezember 2024 ausgesetzt.“

c) Teil A Abschnitt I Ziffer 1 wird wie folgt neu gefasst:

„1. Entgeltgruppe 1 (einfachste Tätigkeiten)

Entgeltgruppe 1

Mitarbeiter mit einfachsten Tätigkeiten, zum Bei-
spiel*
- Essens- und Getränkeausgabe
- Garderobendienst
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- Spülen, Gemüseputzen und sonstige Tätigkeiten im 
Haus- und Küchenbereich
- Reinigungsdienste in Außenbereichen wie Höfe, 
Wege, Grünanlagen, Parks
- Servierdienste
- Hausarbeitsdienste
- Haushilfe
- Botendienste (ohne Aufsichtsfunktion).

*Gärtnerische, handwerkliche und sonstige Hilfs-
tätigkeiten werden von diesem Tätigkeitsmerkmal 
erfasst, soweit sie einfachsten Tätigkeiten gleichste-
hen.“

d) Die Vorbemerkungen zu Teil A Abschnitt II Ziffer 3 
(Ingenieure) werden wie folgt geändert:

aa) In Buchstabe a werden das Gliederungszeichen 
„a)“ gestrichen, nach dem Wort „nachweisen“ ein 
Punkt eingefügt und das Wort „und“ gestrichen.

bb) Buchstabe b wird aufgehoben.

e) Teil B Abschnitt III Ziffer 1 wird wie folgt geän-
dert:

aa) Es wird folgendes der Entgeltgruppe 2 zugeord-
nete Tätigkeitsmerkmal eingefügt:

„Entgeltgruppe 2 

Mitarbeiter mit einfachen Tätigkeiten1)“

bb) Es werden folgende der Entgeltgruppe 3 zuge-
ordnete Tätigkeitsmerkmale eingefügt:

„Entgeltgruppe 3

1. Küster ohne Küsterprüfung, deren Tätigkeit eine 
eingehende fachliche Einarbeitung erfordert.
2. Küster/Hausmeister ohne Küsterprüfung, deren 
Tätigkeit eine eingehende fachliche Einarbeitung 
erfordert, bei überwiegender Tätigkeit als Küster.
3. Küster/Kirchenmusiker ohne Küsterprüfung, 
deren Tätigkeit eine eingehende fachliche Einarbei-
tung erfordert.38)39)
4. Küster/Pfarramtshelfer ohne Küsterprüfung, 
deren Tätigkeit eine eingehende fachliche Einarbei-
tung erfordert, bei überwiegender Tätigkeit als Küs-
ter.“

cc) Es werden folgende der Entgeltgruppe 4 zuge-
ordnete Tätigkeitsmerkmale eingefügt:

„Entgeltgruppe 4

1. Küster mit Küsterprüfung.
2. Küster/Hausmeister mit Küsterprüfung bei über-
wiegender Tätigkeit als Küster.
3. Küster/Kirchenmusiker mit Küsterprüfung bei 
überwiegender Tätigkeit als Küster.38)39)
4. Küster/Pfarramtshelfer mit Küsterprüfung bei 
überwiegender Tätigkeit als Küster.“

dd) Im Tätigkeitsmerkmal der Entgeltgruppe 5, Fall-
gruppe 1, wird die Zahl 3 durch die Zahl 4 ersetzt.

ee) Im Tätigkeitsmerkmal der Entgeltgruppe 6, Fall-
gruppe 3, wird folgender Satz 2 angefügt: „Mitarbei-
ter im Sinne des Tätigkeitsmerkmals der EG 2 dieses 
Abschnitts gelten bei der Feststellung der Gruppe als 
Küster.“

ff) Im Tätigkeitsmerkmal der Entgeltgruppe 7, Fall-
gruppe 2, wird folgender Satz 2 angefügt: „Mitarbei-
ter im Sinne des Tätigkeitsmerkmals der EG 2 dieses 
Abschnitts gelten bei der Feststellung der Gruppe als 
Küster.“

8. § 2 Absatz 2 Satz 2 Buchstabe a) Doppelbuch-
stabe bb) der Anlage 14 erhält folgende Fassung:

„bb) Beschäftigungsverbote nach dem Mutterschutz-
gesetz,“

9. Anlage 29 wird wie folgt geändert:

a) § 1 Absatz 6 wird wie folgt neu gefasst:

„(6) Bei Eingruppierung in eine höhere Entgeltgruppe 
des Anhangs 2 zu dieser Anlage werden die Mitarbei-
terinnen der gleichen Stufe zugeordnet, die sie in der 
niedrigeren Entgeltgruppe erreicht haben. Beträgt 
bei Höhergruppierungen innerhalb der Anhangs 2 zu 
dieser Anlage der Unterschiedsbetrag zwischen dem 
derzeitigen Tabellenentgelt und dem Tabellenentgelt 
nach Satz 1 in der höheren Entgeltgruppe 

- in den Entgeltgruppen S 2 bis S 8b  
- vom 1. März 2018 bis 31. März 2019 weniger als 
60,86 Euro,  
- vom 1. April 2019 bis 29. Februar 2020 weniger als 
62,74 Euro und 
- ab 1. März 2020 weniger als 63,41 Euro,  

- in den Entgeltgruppen S 9 bis S 18  
- vom 1. März 2018 bis 31. März 2019 weniger als 
97,40 Euro, 
-  vom 1. April 2019 bis 29. Februar 2020 weniger 
als 100,41 Euro und 
- ab 1. März 2020 weniger als 101,47 Euro,   

so erhält die Mitarbeiterin während der betreffenden 
Stufenlaufzeit anstelle des Unterschiedsbetrages 
den vorgenannten jeweils zustehenden Garantiebe-
trag. Die Stufenlaufzeit in der höheren Entgeltgruppe 
beginnt mit dem Tag der Höhergruppierung. Bei einer 
Eingruppierung in eine niedrigere Entgeltgruppe ist 
die Mitarbeiterin der in der höheren Entgeltgruppe 
erreichten Stufe zuzuordnen; die in der bisherigen 
Stufe zurückgelegte Stufenlaufzeit wird auf die Stu-
fenlaufzeit in der niedrigeren Entgeltgruppe ange-
rechnet. Die Mitarbeiterin erhält vom Beginn des 
Monats an, in dem die Veränderung wirksam wird, 
das entsprechende Tabellenentgelt aus der in Satz 
1 oder Satz 4 festgelegten Stufe der betreffenden 
Entgeltgruppe. § 25 Abs. 4 findet keine Anwendung. 
Die Garantiebeträge nach Satz 2 nehmen an allge-
meinen Entgeltanpassungen teil.“

b) An § 1 Absatz 7 wird ein neuer Absatz 8 mit fol-
gendem Wortlaut angefügt:
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„Ist Mitarbeiterinnen nach § 22 Abs. 1 vorübergehend 
eine höherwertige Tätigkeit übertragen worden, und 
wird ihnen im unmittelbaren Anschluss daran eine 
Tätigkeit derselben höheren Entgeltgruppe dauer-
haft übertragen, werden sie hinsichtlich der Stufen-
zuordnung so gestellt, als sei die Höhergruppierung 
ab dem ersten Tag der vorübergehenden Übertra-
gung der höherwertigen Tätigkeit erfolgt. Unter-
schreitet bei Höhergruppierungen nach Satz 1 das 
Tabellenentgelt nach dem Satz 5 des Absatzes 6 die 
Summe aus dem Tabellenentgelt und dem Zulagen-
betrag nach § 22 Abs. 2, die die Mitarbeiterin am Tag 
vor der Höhergruppierung erhalten hat, erhält die 
Mitarbeiterin dieses Entgelt solange, bis das Tabel-
lenentgelt nach dem Satz 5 des Absatzes 6 dieses 
Entgelt erreicht oder übersteigt.“
 
II) Die Änderungen unter Ziffer I) 6. und 7. e) treten 
rückwirkend zum 1. April 2020 in Kraft. Die Ände-
rung unter Ziffer I) 7. c) tritt am 1. Juli 2020 in Kraft. 
Die Änderungen unter Ziffer I) 1. bis 5., 7. a),b) und 
d), 8. und 9. treten am 1. August 2020 in Kraft.

Essen, 16.08.2020
 + Dr. Franz-Josef Overbeck 
 Bischof von Essen

Essen, 25.06.2020
 + Dr. Franz-Josef Overbeck 
 Bischof von Essen

Nr. 65 Zeitraum für die Wahl der Mitarbei- 
 tervertreter in der Regional-KODA 
 Nordrhein-Westfalen

Gemäß § 1 Abs. 1 Regional-KODA-Wahlordnung setze 
ich den Zeitraum für die nächste Wahl der Mitarbei-
tervertreter in der Regional-KODA Nordrhein-West-
falen auf Vorschlag der Regional-KODA auf die Zeit 
vom 1. Juli 2020 bis 30. Juni 2021 fest.
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Nr. 66 Kollektenplan im Bistum Essen für das Kalenderjahr 2021

Unter Hinweis auf die Artikel 690 und 691 der Synodalstatuten der Diözese Essen geben wir hiermit den  
Kollektenplan im Bistum Essen für das Kalenderjahr 2021 bekannt.

Verlautbarungen des Bischöflichen Generalvikariates
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Nr. 67 Hinweise zur Durchführung der 
 missio-Aktion zum Sonntag der Welt- 
 mission 2020 (missio Aachen)

Am 25. Oktober begehen wir in Deutschland den 
Sonntag der Weltmission, der in diesem Jahr im Zei-
chen der Initiative „Frieden leben“ der deutschen 
katholischen Werke und Diözesen steht. Mit dem 
Leitwort „Selig, die Frieden stiften“ (Mt 5,9) aus der 
Bergpredigt legt missio den Fokus auf Solidarität 
und sozialen Frieden. Aufgrund der weltweiten Covid 
19-Krise wird vieles anders sein. 

Schwerpunktregion Westafrika 
Im Mittelpunkt der missio-Aktion steht die Kirche 
in Westafrika. Viele Länder dieser Region gehören 
schon heute zu den ärmsten der Welt. Das Gesund-
heitswesen ist oft mangelhaft und einer Pandemie in 
keiner Weise gewachsen. Probleme bei der Lebens-
mittelversorgung und die Einschränkung der Bewe-
gungsfreiheit lassen besonders in den fragilen Staa-
ten Unruhen befürchten. Schon vor Corona wurde 
das friedliche Miteinander von Gewalt und terroristi-
schen Anschlägen erschüttert. Die Kirche vor Ort ist 
vor große Herausforderungen gestellt und geht, so 
gut sie kann, auf die medizinischen und pastoralen 
Bedürfnisse der Menschen ein. 

Der diesjährige Weltmissionssonntag bietet die Mög-
lichkeit, solidarisch zu sein und zu zeigen, dass nie-
mand alleine ist. missio stellt Partnerinnen und Part-
ner vor, die an der Seite von Menschen in Not ste-
hen und sich unermüdlich für Verständigung, soziale 
Gerechtigkeit und ein friedliches Miteinander einset-
zen. 

Eröffnung der missio-Aktion
Die bundesweite missio-Aktion 2020 startet voraus-
sichtlich mit einem Festwochenende vom 2. bis 4. 
Oktober im Bistum Mainz. In einem feierlichen Pon-
tifikalamt im Hohen Dom St. Martin zu Mainz eröff-
net Bischof Peter Kohlgraf am 4. Oktober offiziell den 
Monat der Weltmission.

missio-Aktion in den Gemeinden
- Im August wird die Informationsmappe zum Welt-
missionssonntag an alle Pfarrgemeinden geschickt. 
- Anfang September folgt der Versand der bestellten 
Materialpakete. 
- Das Plakat wird bestimmt von dem Motiv eines Oli-
venzweigs. In den Blättern sind missio-Partnerinnen 
und Partner zu sehen, die sich langfristig für das 
Wohlergehen ihrer Mitmenschen einsetzen. Beson-
ders in Krisenzeiten sind sie Trostspender und Hoff-
nungsbringer. 
Bitte hängen Sie das Plakat gut sichtbar in Ihrer 
Gemeinde aus. 

missio-Kollekte am 25. Oktober
Die missio-Kollekte findet am Sonntag der Weltmis-
sion, den 25. Oktober 2020, in allen Gottesdiensten 
(auch am Vorabend) statt. Das jeweilige Generalvika-
riat überweist die Spenden, einschließlich der später 
eingegangenen, an die missio-Werke. Auf ausdrück-
lichen Wunsch der Bischöfe soll die Kollekte zeitnah 
und ohne jeden Abzug von den Gemeinden über die 
Bistumskassen an missio weitergeleitet werden. Eine 
pfarreiinterne Verwendung der Kollektengelder, z.B. 
für Partnerschaftsprojekte, ist nicht zulässig. missio 
ist den Spendern gegenüber rechenschaftspflichtig. 
Sobald das Ergebnis der Kollekte vorliegt, sollte es 
der Gemeinde mit einem herzlichen Dank bekannt 
gegeben werden.

Informationen und Kontakt

Weitere Informationen und Materialien sowie Veran-
staltungshinweise finden Sie auf www.missio-hilft.
de/wms. Fragen zum Monat der Weltmission in den 
Diözesen beantwortet gerne die Bildungsabteilung 
bei missio: Tel.: 0241-7507-263 oder post@mis-
sio-hilft.de. Über bestellungen@missio-hilft.de oder 
Tel.: 0241-7507-350, Fax: 0241-7507-336 können 
Sie alle Materialien zum Weltmissionssonntag direkt 
bestellen. 

Kirchliche Nachrichten

Nr. 68 Personalnachrichten

Es wurden ernannt / beauftragt / eingesetzt am:

29.04.2020   N i ko l a i , Norbert, zum vicarius paroe-
cialis mit dem Titel Pastor der Pfarrei 
St. Peter und Paul in Hattingen befristet 
bis zum 28.02.2021 mit Wirkung zum 
01.05.2020;

12.05.2020   Dö rnemann , Michael, Dr. theol., zum 
rector ecclesiae der Kirche im Karme-
litinnenkloster in Essen-Stoppenberg 
zum 01.06.2020;

13.05.2020   Mad ragu l e  Bad i  OP, P. Jean-Ber-
trand, DDr. theol., Verlängerung seiner 
Ernennung zum vicarius paroecialis mit 
dem Titel Pastor der Pfarrei Liebfrauen 
in Bochum bis zum 31.12.2021. Sein 
Beschäftigungsumfang erhöht sich zum 
01.10.2020 auf 75 Prozent;

20.05.2020   Gödde , Günter, nach Entpflichtung 
zum 30.06.2020 von seinem Amt als 
Bischöflicher Beauftragter für den Stän-
digen Diakonat im Bistum Essen, Bestä-
tigung seiner Ernennung zum Kranken-
hausseelsorger am Alfried Krupp Kran-
kenhaus in Essen-Steele mit einem 
Beschäftigungsumfang von 100 Prozent 
mit Wirkung zum 01.07.2020;
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20.05.2020   W ie chmann , Helmut, zum Pastor im 
besonderen Dienst der Pfarrei St. Johann 
Baptist und der Pfarrei St. Nikolaus in 
Essen rückwirkend vom 01.05.2020 
befristet bis zum 30.04.2022;

20.05.2020   Oss i g , Carsten, kommissarisch bis 
zum 31.10.2020 zum Bischöflichen 
Beauftragten für den Ständigen Diako-
nat im Bistum Essen mit einem Beschäf-
tigungsumfang von 30 Prozent mit Wir-
kung zum 01.07.2020;

26.05.2020   Po t t bäcke r, Markus, für die Dauer 
von vier Jahren zum Vertreter des Pfar-
rers der Pfarrei St. Joseph in Gelsenkir-
chen mit Wirkung zum 01.06.2020;

26.05.2020   Ma t t auch , Ingo, für die Dauer von 
vier Jahren zum Vertreter des Pfar-
rers der Propsteipfarrei St. Augusti-
nus in Gelsenkirchen mit Wirkung zum 
01.06.2020;

26.05.2020   V i dov i c , Dragica, Bestätigung ihre 
Ernennung als Gemeindereferen-
tin an der Propsteipfarrei St. Augus-
tinus in Gelsenkirchen mit einem 
Beschäftigungsumfang von 25 Prozent 
zum 01.08.2020 und gleichzeitig zur 
Gemeindereferentin in der Seelsorge 
für die kroatischsprachigen Katholiken 
in Gelsenkirchen, Gladbeck, Bochum 
und Wattenscheid, sowie den Pfarreien 
St. Peter und Paul in Hattingen und St. 
Peter und Paul in Witten-Sprockhö-
vel-Wetter mit einem Beschäftigungs-
umfang von 75 Prozent;

28.05.2020   Nö l l en , Svenja, mit einem Beschäf-
tigungsumfang von 65 Prozent zur 
Gemeindereferentin an der Pfarrei 
St. Mariae Geburt in Mülheim mit Wir-
kung zum 01.09.2020;

02.06.2020   D i ek , Michael, nach Entpflichtung zum 
31.07.2020 von seiner Aufgabe als 
Pastoralreferent an der Propsteipfarrei 
St. Peter und Paul in Bochum und in der 
Citypastoral in Bochum, zum Pastoral-
referenten an der Pfarrei St. Gertrud in 
Essen mit Wirkung vom 01.08.2020;

05.06.2020   The i sen , Louisa, nach Abschluss 
ihrer Assistenzzeit zur Gemeinderefe-
rentin an der Propsteipfarrei St. Urba-
nus in Gelsenkirchen mit Wirkung zum 
01.08.2020;

05.06.2020   D i ek , Tabea, nach Abschluss ihrer 
Assistenzzeit zur Pastoralreferentin an 
der Propsteipfarrei St. Clemens in Ober-
hausen mit Wirkung zum 01.08.2020;

05.06.2020   Labusch , Korbinian, nach Abschluss 
seiner Assistenzzeit zum Pastoralrefe-
renten an der Pfarrei St. Josef in Essen 
mit Wirkung zum 01.08.2020;

09.06.2020   Robe r z , Michael, als Pastoraler Mit-
arbeiter in der Pfarrei St. Dionysius in 
Essen zum 15.06.2020;

09.06.2020   Kö l s ch , Jasmine Sophie, als Pasto-
rale Mitarbeiterin in der Propsteipfar-
rei St. Peter und Paul in Bochum zum 
01.08.2020;

09.06.2020   Pappe r t , Lydia, als Pastoralassisten-
tin in der Pfarrei Liebfrauen in Duisburg 
zum 01.08.2020;

09.06.2020   I l k , Jan-Hendrik, als Pastoralassistent 
in der Pfarrei Christus König in Halver 
zum 01.08.2020;

09.06.2020   Ve rmeu l en , Bettina, als Gemein-
deassistentin in der Pfarrei St. Michael 
in Duisburg zum 01.08.2020;

09.06.2020   G r i emens , Rebecca, als Gemeindeas-
sistentin in der Pfarrei St. Joseph in 
Gelsenkirchen zum 01.08.2020;

09.06.2020   Lewandowsk i , Sabrina, als Pasto-
rale Mitarbeiterin in der Propsteipfarrei 
St. Gertrud von Brabant in Bochum-Wat-
tenscheid zum 01.08.2020;

22.06.2020   K rauße , Eileen, zur Pastoralen Mitar-
beiterin für die Krankenhausseelsorge 
am Universitätsklinikum Essen in der 
Pfarrei St. Antonius in Essen mit Wir-
kung zum 01.08.2020;

30.06.2020   Ho f fmann , Peter, Dr. theol., zum Pas-
tor im besonderen Dienst in der Pfar-
rei St. Laurentius in Essen mit Wirkung 
zum 01.10.2020;

01.07.2020   Uh l enb rock , Sabine, befristet bis 
zum 14.09.2021 zur Gemeindereferen-
tin an der Pfarrei St. Marien in Ober-
hausen und beauftragt für die Kran-
kenhausseelsorge am Ev. Kranken-
haus Oberhausen mit 50 Prozent einer 
Vollzeitbeschäftigten mit Wirkung zum 
15.09.2020;

01.07.2020   S to ckhausen , Anna, nach Bestäti-
gung ihrer Beauftragung als Gemein-
dereferentin an der Pfarrei St. Mariae 
Geburt in Mülheim mit einem Beschäf-
tigungsumfang von 50 Prozent, gleich-
zeitig für die Propsteipfarrei St. Cyria-
kus in Bottrop und beauftragt für die 
Krankenhausseelsorge am Knapp-
schaftskrankenhaus mit einem Beschäf-
tigungsumfang von 50 Prozent;

01.07.2020   Rude r sdo r f, Elisabeth, nach Ent-
pflichtung zum 31.07.2020 als Gemein-
dereferentin an der Pfarrei Liebfrauen in 
Bochum, mit dem Dienst als Gemein-
dereferentin in der Gemeindeseelsorge 
der Pfarrei St. Josef Essen Ruhrhalbin-
sel mit Wirkung zum 01.08.2020;

01.07.2020   B ro s ze i t , Doris, nach Entpflichtung 
zum 31.07.2020 von ihrer Beauftra-
gung für den berufsethischen Unter-
richt an der Kath. Schule für Pflegebe-
rufe gGmbH in Essen, bei gleichzeitiger 
Bestätigung ihrer Ernennung als Pasto-
ralreferentin an der Pfarrei St. Diony-
sius in Essen und ihrer Beauftragung als 
Krankenhausseelsorgerin am Kath. Kli-
nikum Essen, Betriebsstelle Philippus-
stift;
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01.07.2020   Cha rn i chenka , Natallia, Dr. phil, 
nach Entpflichtung zum 30.07.2020 als 
Gemeindereferentin an der Propstei-
pfarrei St. Peter und Paul in Bochum, 
als Gemeindereferentin in der Gemein-
deseelsorge der Pfarreien St. Johann 
Baptist und St. Nikolaus in Essen mit 
Wirkung zum 01.08.2020;

01.07.2020   S cho l ven , Sven Christer, nach Ent-
pflichtung von seiner Tätigkeit als Sub-
sidiar der Pfarrei St. Barbara in Mül-
heim, zum rector ecclesiae der Kapelle 
der Jugendbildungsstätte St. Altfrid in 
Essen mit Wirkung zum 16.08.2020;

10.07.2020   G rusz f e l d  OFMConv, P. Mariusz Kamil, 
nach Entpflichtung zum 31.07.2020 
von seinem Amt als vicarius paroecia-
lis mit dem Titel Pastor der Pfarrei St. 
Michael in Duisburg und der eigenver-
antwortlichen Wahrnehmung der Seel-
sorge in der Gemeinde St. Maximi-
lian und Ewaldi in Duisburg-Meiderich, 
zum vicarius paroecialis mit dem Titel 
Pastor der Propsteipfarrei St. Augusti-
nus in Gelsenkirchen mit Wirkung zum 
01.08.2020;

10.07.2020   S zach ta  OFMConv, P. Krzysztof, als 
vicarius paroecialis mit dem Titel Pastor 
der Pfarrei St. Michael in Werdohl - Neu-
enrade mit Wirkung zum 01.08.2020;

10.07.2020   Py t ka  OFMConv, P. Tadeusz, als vica-
rius paroecialis mit dem Titel Pastor der 
Pfarrei St. Michael in Werdohl - Neuen-
rade mit Wirkung zum 01.08.2020;

10.07.2020   Paw lak  OFMConv, P. Kamil, nach Ent-
pflichtung zum 31.07.2020 von sei-
ner Ernennung als vicarius paroecia-
lis mit dem Titel Pastor der Pfarrei St. 
Michael in Werdohl - Neuenrade und 
der Beauftragung der schwerpunktmä-
ßigen Wahrnehmung der Seelsorge in 
der Gemeinde St. Mariä Heimsuchung 
in Neuenrade und von seiner Aufgabe 
als Vertreter des Pfarrers der Pfarrei St. 
Michael, als Pfarradministrator mit dem 
Titel Pfarrer der Pfarrei St. Michael in 
Werdohl - Neuenrade mit Wirkung zum 
01.08.2020;

13.07.2020   J öxen , Astrid, nach Entpflichtung zum 
03.07.2020 als Pastoralreferentin an 
der Pfarrei St. Nikolaus in Essen sowie 
von ihrer Tätigkeit als Diözesanreferen-
tin in der Polizeiseelsorge, mit jeweils 
50 Prozent Beschäftigungsumfang als 
Pastoralreferentin an der Propsteip-
farrei St. Augustinus in Gelsenkirchen 
und am Martin-Luther-Krankenhaus 
in Bochum-Wattenscheid mit Wirkung 
zum 01.08.2020;

16.07.2020   Ces ta r, Ivan, nach Entpflichtung zum 
30.09.2020 von seiner Ernennung als 
Pastor der Pfarrei St. Mariä Himmelfahrt 
und der Pfarrei St. Barbara in Mülheim, 
mit 100 Prozent Beschäftigungsumfang 
als vicarius paroecialis mit dem Titel 
Pastor der Pfarrei St. Dionysius in Essen 
und der eigenverantwortlichen Wahr-
nehmung der Seelsorge für die kroa-
tischsprachigen Christen in der Stadt 
Essen mit Wirkung zum 01.10.2020;

13.07.2020   Topa l ov i c , Katarina, unter Beibehal-
tung ihrer Tätigkeit als Referentin für 
Religionspädagogik und Pastoral im 
KiTa-Zweckverband Essen Verlängerung 
ihrer Beauftragung als Geschäftsführe-
rin der Steuerungsgruppe Zukunftsbild-
projekte, befristet bis zum 30.09.2021.

Es wurden entpflichtet am:

05.05.2020   Qu in t , Mirco, als Vertreter des Pfar-
rers der Propsteipfarrei St. Augustinus 
in Gelsenkirchen zum 31.05.2020;

08.05.2020   Ma rqua rd t , Michael, nach Vollendung 
seines 75. Lebensjahres als Pastor im 
besonderen Dienst in der Propsteipfar-
rei St. Pankratius in Oberhausen und im 
Hospiz St. Vinzenz Palotti;

12.05.2020   H i l be r t , Thomas Heinrich, von sei-
ner Beauftragung als vicarius paroeci-
alis mit dem Titel Pastor der Pfarrei St. 
Joseph in Gelsenkirchen mit sofortiger 
Wirkung und Versetzung in den einst-
weiligen Ruhestand;

08.06.2020   Pen i c , Stjepan, von seiner Aufgabe in 
der Pfarrei St. Dionysius in Essen und 
seiner Beauftragung mit der eigen-
verantwortlichen Wahrnehmung der 
Seelsorge für die kroatischsprachi-
gen katholischen Christen in der Stadt 
Essen zum 30.09.2020;

08.06.2020   Geschw inde r, Hans-Gerd, Dr. theol., 
nach Vollendung seines 75. Lebensjah-
res als Pastor im besonderen Dienst in 
der Pfarrei St. Laurentius in Essen;

22.06.2020   O r th , Barbara, Beendigung ihres 
Dienstes als Gemeindereferentin im 
Bistum Essen zum 30.09.2020;

26.06.2020   K l ug  OFMConv, P. Paul-Maria, von sei-
ner Beauftragung als vicarius paroeci-
alis mit dem Titel Pastor der Pfarrei St. 
Michael in Werdohl - Neuenrade zum 
30.06.2020;

10.07.2020   Rawa l sk i  OFMConv, P. Leo Hubert, von 
seinem Amt als vicarius paroecialis mit 
dem Titel Pastor der Pfarrei St. Michael 
in Duisburg und der Beauftragung mit 
der eigenverantwortlichen Wahrneh-
mung der Seelsorge in der Gemeinde 
St. Laurentius in Duisburg-Beek zum 
31.07.2020;
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10.07.2020   S l iw i n sk i  OFMConv, P. Lukasz, von 
seinem Amt als vicarius paroecialis mit 
dem Titel Kaplan der Propsteipfarrei 
St. Augustinus in Gelsenkirchen und 
der Beauftragung mit der schwerpunkt-
mäßigen Wahrnehmung der Seelsorge 
in der Gemeinde St. Josef in Duisburg 
zum 31.07.2020;

15.07.2020   Kes t e rmann , Josef, nach Vollendung 
seines 75. Lebensjahres als Pastor von 
seiner seelsorglichen Hilfe in der Pfarrei 
St. Laurentius in Essen;

15.07.2020   Henks t , Henrich, nach Vollendung 
seines 75. Lebensjahres als Pastor von 
seiner seelsorglichen Hilfe in der Pfar-
rei St. Laurentius in Essen mit einem 
pastoralen Schwerpunkt an der Filialkir-
che Pax Christi in Essen-Bergerhausen;

15.07.2020   Hame l i j n ck  SCJ, P. Olav, von seiner 
Aufgabe als Pastor und seiner Beauf-
tragung für das Ökumenische Kirchen-
zentrum Neue Mitte Oberhausen sowie 
als Subsidiar in der Pfarrei St. Marien in 
Oberhausen zum 31.07.2020;

16.07.2020   J uk i c , Sr. Fanita, Beendigung ihrers 
Dienstes als Gemeindereferentin in der 
Seelsorge für die kroatischsprachigen 
Katholiken des Stadtdekanates Essen 
und Eintritt in den Ruhestand zum 
30.09.2020;

17.07.2020   Wo j t ko  OFMConv, P. Ireneusz, von 
seinem Amt als Pfarrer der Pfarrei 
St. Michael in Werdohl - Neuenrade zum 
31.07.2020;

17.07.2020   Trabo l d  MSC, Sr. Ulrike, Rückruf ins 
Mutterhaus ihrer Ordensgemeinschaft 
in Münster-Hiltrup zum 31.07.2020;

27.07.2020   Ottersbach, Stefan, von seiner Aufgabe 
als Rektor der Jugendbildungsstätte St. 
Altfrid in Essen und als rector ecclesiae 
der dortigen Kapelle zum 15.08.2020.

Todesfall:
Am Freitag, 17. Juli 2020, verstarb Hans L i n se .
Der Verstorbene, der in Plettenberg gewohnt hat, 
wurde am 23. April 1935 in Duisburg geboren und 
am 23. Juli 1960 in Gelsenkirchen zum Priester 
geweiht.
Nach seiner Weihe war Hans Linse zunächst in 
St. Michael in Duisburg-Meiderich, in Hl. Geist in 
Duisburg-Buchholz und in St. Suitbert in Essen-Über-
ruhr eingesetzt. 
Ab Oktober 1960 folgten Kaplansjahre in St. Anto-
nius in Essen-Frohnhausen, ab September 1963 in 
St. Laurentius in Plettenberg und mit Beginn des 
Jahres 1970 in St. Ewaldi in Duisburg-Laar.
Im September 1978 wurde Hans Linse mit seiner 
Ernennung als Rektoratspfarrer die Leitung der Pfar-
rei St. Maria Immaculata in Essen-Borbeck übertra-
gen, die er mehr als 25 Jahre lang innehatte. 
Auch nach Eintritt in den Ruhestand im Mai 2005 
übernahm Hans Linse noch viele Jahre priesterliche 
und seelsorgliche Aufgaben in den Pfarreien St. Lau-
rentius in Plettenberg und St. Mariä Aufnahme in den 
Himmel in Herscheid. 

Hans Linse war den Menschen ein verlässlicher Seel-
sorger, der, stark verortet im Glauben der Kirche, 
für seine Position einstand und das Evangelium Jesu 
Christi verkündet hat.
Die Unterstützung von Hilfsprojekten in Indien war 
ihm – gemeinsam mit seinem Bruder Rolf Linse – ein 
großes Anliegen.
Am 23. Juli dieses Jahres, am Tag seiner Beisetzung, 
hätte Hans Linse sein diamantenes Weihejubiläum 
gefeiert.
Seine letzte Ruhestätte fand er auf dem Friedhof Hir-
tenböhl in Plettenberg

Wir gedenken des Verstorbenen in der Feier der 
Eucharistie und im Gebet.

R.I.P.



92



93



94

Herausgegeben und verlegt vom Bischöflichen Generalvikariat,  Postfach 100464, 45004 Essen 
Tel.: 0201/2204-317, Fax: -570, E-Mail: amtsblatt@bistum-essen.de 
Bezugspreis: € 23,00 jährlich 
Druck: H. Rademann GmbH Print + Business Partner, Baumschulenweg 1, 59348 Lüdinghausen 
Postvertriebsstück K 21871


